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Aus dem Gemeinderat 
 

 
Neue Baubewilligungen 
 
Der Gemeinderat hat folgende Baube-
willigungen erteilt: 
 

- Huber Daniel, Sonnenheim 41 
 Erstellung Böschungsmauer, Abdeckung 

Schwimmbad, Vergrösserung Terrasse 
auf Grundstück Nr. 568, Sonnenheim 41, 
des Huber Daniel und der Huber-Waller 
Heidi, ehemals  wohnhaft in Cham, nun 
Sonnenheim 41 

 

- Koller Herbert, Hinterspichten 
 Erweiterung und Aufstockung des 

Wagenschopfes auf Grundstück Nr. 101, 
Hinterspichten 

 
- Bründler Willi, Böschenrot 
 Eingeschossiger Anbau an bestehendes 

Haus, Gebäude Nr. 55 auf Grundstück 
Nr. 84, Böschenrot 

 
-  Korporation Zug, Poststrasse 16, 6300 Zug 
 Maschinenweg für Waldbewirtschaftung 

auf Grundstück Nr. 201, Chiemen 
 
 
 
Erarbeitung Gefahrenkarte für die 
Gemeinde Meierskappel 
 
Aufgrund der eingegangenen Offerten für 
die Erarbeitung der Gefahrenkarte hat der 
Gemeinderat der ARGE Arbeits-
gemeinschaft Geotest AG, Horw, und 
Oeko-B AG, Schüpfheim, den Auftrag 
erteilt, die vom Kanton vorgeschriebene 
Gefahrenkarte für die Gemeinde 
Meierskappel zu erstellen. Die Startsitzung, 
an welcher die einzelnen Teilschritte 
besprochen wurden, hat am 21. August 
2006 stattgefunden. Ebenso haben sich die 
Fachleute der beauftragten Firmen 
anlässlich einer weiteren Besprechung vom 
21. August 2006 mit dem ehemaligen 
sowie dem jetzigen Feuerwehr-
kommandanten über die Schadens-
ereignisse der vergangenen Jahre 
orientiert.  
 
Die Gefahrenkarte ist ein Element des 
kommenden Vorprüfungsverfahrens bei 
der Ortsplanungsrevision 2006. 
 

 
Landumlegungsverfahren Hellmühle 
 
Die Grundstücke der Gewerbezone 
Hellmühle befinden sich in der 2. Etappe. 
Somit sind die Grundstücke nicht baureif. 
Sie verfügen auch über keine genügende 
Erschliessung. Den Grundstücken fehlt, 
insbesondere aufgrund der neuen eidg. 
Vorschriften der NISV (Verordnung über 
den Schutz vor nichtionisierender 
Strahlung, NISV) wegen der Hoch-
spannungsleitung teilweise die Möglichkeit 
zur Überbauung. Nachdem ein Grund-
eigentümer nun ein Baugesuch für die 
Erstellung und Einkofferung eines 
gewerblichen Abstellplatzes eingereicht 
hat, prüft der Gemeinderat die 
Umetappierung von der 2. in die 1. 
Etappe. Gemäss kant. Gesetzgebung teilt 
der Gemeinderat die Grundstücke ganz 
oder teilweise der ersten Etappe zu, wenn 
 
a. die Erschliessung nach Massgabe des 

kommunalen Erschliessungsrichtplanes 
erstellt oder sichergestellt ist,  

b. der Bebauungs- oder der 
Gestaltungsplan, wo ein solcher 
vorgeschrieben ist, vorliegt,  

c. mit dem Beginn der Bauarbeiten in 
absehbarer Zeit gerechnet werden 
kann.  

 
 
Zudem kann mittels eines Landumlegungs- 
verfahrens für alle Grundstücke eine Über-
baubarkeit erzielt werden. Mit den 
betroffenen Grundeigentümern hat am  
11. August 2006 eine Besprechung statt-
gefunden. Dabei wurden den Eigentümern 
von Fachleuten erarbeitete Landum-
legungsvarianten vorgestellt. Die 
Grundeigentümer haben nun bis zum 
15. Oktober 2006 die Möglichkeit, sich für 
oder gegen ein Landumlegungsverfahren 
auszusprechen und sich im Falle einer 
Befürwortung für eine der vorgestellten 
Varianten zu entscheiden. Dabei gilt es 
auch, die Verkaufsaussichten für das 
Gewerbeland Hellmühle abzuwägen.  
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Aus dem Gemeinderat 
 

 
Sanierung Dietisberg- bzw. Dorfbach 
 
Vertreter des Gemeinderates sowie der 
zuständigen kant. Amtsstellen und des vom 
Kanton beauftragten Ingenieurbüros 
haben am 11. August 2006 eine Begehung 
der Grundstücke entlang des Dietisberg- 
und Dorfbaches durchgeführt.  
Das weitere Vorgehen nach dieser 
Begehung sieht wie folgt aus:  
 

- Die Anregungen und 
Meinungsäusserungen der Anwohner 
fliessen in die Planung ein. 

- Im Winter 2006/2007 wird die 
öffentliche Auflage des 
Wasserbauprojektes erfolgen. 

- Im Winter 2007/2008 werden die 
baulichen Massnahmen ausgeführt 
werden. 

 

Der zeitliche Fahrplan hängt davon ab, ob 
und wie viele Einsprachen erfolgen und 
innert welcher Frist diese erledigt werden 
können. 
 
Nach heutigem Stand der Dinge ist 
betreffend Finanzierung davon 
auszugehen, dass Bund und Kanton ca. 
63% der Kosten tragen werden. Die 
restlichen Kosten entfallen auf die 
Einwohnergemeinde sowie an die 
Eigentümer von interessierten 
Grundstücken. Die Kostenerhebung wird 
durch den Gemeinderat, gestützt auf die 
Verordnung über Grundeigentümer-
Beiträge an öffentliche Werke – 
Perimeterverordnung – mit beschwerde-
fähigen Entscheiden erfolgen. Erste 
Schätzungen der Totalkosten liegen bei 
ca. Fr. 800'000.--. 
 
Diese Gesamtkosten stehen jedoch erst 
nach der Projektbewilligung fest und sind 
somit noch veränderbar. 
 

Der Gemeinderat dankt allen Personen, 
welche anlässlich der Begehung die 
Gelegenheit nutzten, ihre Erfahrungen und 
Anregungen einzubringen.  
 
Wir werden Sie über dieses Projekt 
weiterhin auf dem Laufenden halten. 
 
 
 

 
Sitzungsdaten Gemeinderatssitzungen 
2006 
 
Der Gemeinderat hat seine erste Sitzung 
nach den Ferien am 21. August 2006 
abgehalten. Weitere Sitzungen nach den 
Sommerferien finden wie folgt statt: 
 

 
September 2006 04. und 25.09.2006 
Oktober 2006 09. und 30.10.2006 
November 2006 20.11.2006 
Dezember  2006 04. und 18.12.2006  
Januar 2007  08.01.2007 
 
 
Umsetzung Gemeindegesetz = neue 
Gemeindeordnung 
 

Momentan setzt sich die Echogruppe mit 
dem von der Kerngruppe erarbeiteten 
Entwurf der neuen Gemeindeordnung für 
unsere Gemeinde auseinander. Die 
Gruppenarbeit steht unter der fachlichen 
Begleitung von Herrn René Steiner, mag. 
oec. HSG, HSS, Sursee. Sobald dieser 
Prozess abgeschlossen ist, wird die 
politische Auseinandersetzung stattfinden. 
Zum Start dieser Auseinandersetzung wird 
der Gemeinderat zu einer Orientierungs-
versammlung einladen.  
 
 
 
Teilrevision Ortsplanung 2006 
 
Die vom Gemeinderat eingesetzte 
Kommission unter dem Vorsitz von Ehrler 
Josef, Robmatt, hat sich bereits in drei 
Sitzungen mit der künftigen baulichen 
Entwicklung unserer Gemeinde und den 
eingereichten Einzonungsgesuchen aus-
einandergesetzt. Fachlich wird die Gruppe 
von Remund Hansueli und Ambühl 
Tarnowski Esther der Planteam S AG, 
Sempach-Station, begleitet. Der 
Gemeinderat wird zum gegebenen Zeit-
punkt über die Teilrevision Ortsplanung 
orientieren. 
 
 

GEMEINDERAT MEIERSKAPPEL 
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Aus der Gemeindeverwaltung 
 

 

Unsere Öffnungszeiten 
 
Montag  
 

08.30 - 11.30 Uhr 
14.00 - 18.00 Uhr 
 
Dienstag / Mittwoch / Freitag 
 

08.30-11.30 Uhr 
14.00-17.00 Uhr 
 
Donnerstag geschlossen 
 
Am Freitagnachmittag, 22.09.2006 bleibt 
die Gemeindeverwaltung infolge des 
Verwaltungsausfluges geschlossen. 
 
Unser Online-Schalter steht Ihnen 24 
Stunden während 365 Tagen im Jahr zur 
Verfügung. Besuchen Sie uns online unter 
www.meierskappel.ch. 
 
Gerne nehmen wir Ihre Wünsche auch per 
E-Mail unter folgenden Adressen ent-
gegen: 
 
gemeindeverwaltung@meierskappel.lu.ch 
steueramt@meierskappel.lu.ch 
gemeindeINFO@meierskappel.lu.ch 
 
Selbstverständlich sind wir auch gerne 
bereit, ausserhalb der Öffnungszeiten mit 
Ihnen einen Termin zu vereinbaren. 
 

Telefon 041 790 44 44 
Telefax 041 790 39 44 
 

Zivilstandswesen 
 

Infolge der kantonalen Zivilstands-
verordnung dürfen wir nur gewünschte 
Publikationen im Meierskappeler INFO-Blatt 
veröffentlichen. Somit werden nicht alle 
Zivilstandsdaten publiziert. Zu den 
Zivilstandsdaten gehören Geburten, 
Eheschliessungen, Ehescheidungen und 
Todesfälle. 
 

G e b u r t e n 
20. Juni 2006 

Z i m m e r m a n n, Julia Athina 
Tochter des Zimmermann Beat Achill und 
der Zimmermann geb. Markovic Violeta, 
wohnhaft Straussrain 19 

 

11. August 2006 

F i s c h e r, Tim Joshua 
Sohn des Fischer Franz und der Fischer 
geb. Lang Ulrike, wohnhaft Kastanien- 
weg 5 
 
Den glücklichen Eltern gratulieren wir 
herzlich. 
 
G e b u r t s t a g e 
(soweit Publikation nicht abgelehnt wurde) 
 

80 Jahre 
 
03.10 Visser Harry 
 Straussrain 9 
 

82 Jahre 
 
20.09 Achermann-Bucher Werner 
 Waldheim 
 

94 Jahre 
 
13.10 Amstutz-Christen Josef 
 Untermichaelskreuz 
 
Den Jubilaren gratulieren wir recht herzlich 
und wünschen ihnen weiterhin viel 
Gesundheit und Wohlergehen. 
 
T r a u u n g e n 
31. Juli 2006 

Stettler Hans, von Eggiwil BE, mit Stettler 
geb. Renggli, Gabriela Maria, von Emmen 
LU, Romoos LU und Eggiwil BE, wohnhaft 
Obertal 
 
Herzlichen Glückwunsch. 
 
T o d e s f ä l l e 
23. Juni 2006 

D u s s, Fridolin 
Wohnhaft gewesen Paulishof 
 
15. Juli 2006 

E r n i, Alois Anton 
Wohnhaft gewesen Sagistrasse 18 
 
25. Juli 2006 

I m g r ü t h, Yvonne Lilian 
Wohnhaft gewesen Sonnenheim 1 
 
Wir entbieten den Angehörigen unsere 
aufrichtige Anteilnahme. 
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Aus der Gemeindeverwaltung 
 

 
Hinweis für das Zurückschneiden von 
Bäumen und Sträuchern 
 
Wir bitten die Grundeigentümer, Sträucher 
und Hecken entlang von öffentlichen 
Strassen und Trottoirs zurückzuschneiden. 
Sie tragen damit zur Verbesserung der 
Verkehrssicherheit bei. 
 
Gemäss kantonalem Strassengesetz kann 
auch die Beseitigung bestehender Bäume 
und Sträucher angeordnet werden, wenn 
es die Sicherheit des Verkehrs verlangt. 
 
Vielen Dank für Ihre Kenntnisnahme. 
 

 
Mitteilung aus GiB-M (Gruppe 
interessierter BewohnerInnen Meiers-
kappel) 
 

Die Mitglieder von GiB-M wählten an ihrer 
letzten Sitzung vom 20. Juni 2006 Manfred 
Bolt, Kreuzboden 11B, 6344 Meierskappel, 
zum Nachfolger des per 30. Juni 2006 
zurücktretenden André Iten als neuen 
Präsidenten. 
 
Wir wünschen den neuen Präsidenten 
einen guten Start sowie dem 
zurücktretenden André Iten alles Gute. 
 
Zugelaufene Katze 
 
Herr Peter Brunner, Brönnerhof, 
Meierskappel, teilt uns mit, dass eine rot 
getigerte, ausgewachsene Katze 
zugelaufen sei. Sie ist jung, verspielt und 
gesund. 
 
Der Eigentümer dieser Katze ist gebeten, 
sich direkt mit Herr Brunner in Verbindung 
zu setzen. 
 
Kontakt 

 

Peter Brunner 
079 432 81 84 
 

 

 

 

 

 

 

Letzter Hinweis für die Ausstellung eines 
Passes Modell 2003 für Personen, 
welche ab 26. Oktober in oder durch 
die USA reisen wollen 
 

Schweizer Bürger, welche ab dem 26. 
Oktober 2006 ohne Visum in oder durch 
die USA reisen möchten, müssen 
sicherstellen, dass sie bis spätestens Mitte 
September 2006 einen Schweizer Pass vom 
Modell 2003 bei der Einwohnerkontrolle 
beantragen. 
 

Die USA gewährt die Ein- und Durchreise 
auch ohne Visum und biometrischen Pass, 
wenn man einen Schweizer Pass vom 
Modell 2003 besitzt. 
 

Nutzen Sie die Gelegenheit, den Pass 
Modell 2003 sowie eine Identitätskarte zum 
Kombipreis zu kaufen. Für den Pass 2006 
wird es kein Kombiangebot geben. 
 
Gebühren für Ausweisschriften 
 
Pass Modell 2003, Erwachsene Fr. 125.— 
gültig für 10 Jahre 
 
Pass Modell 2003, Kinder Fr. 60.— 
gültig für 5 Jahre 
 
Pass Modell 2006, Erwachsene Fr. 250.— 
gültig für 5 Jahre 
 
Identitätskarte, Erwachsene Fr. 70.— 
gültig für 10 Jahre 
 
Identitätskarte, Kinder 3-18 Jahre Fr. 35.— 
gültig für 5 Jahre 
 
Kombiangebote 

Pass Modell 2003 + Identitätskarte 
Erwachsene Fr. 138.— 
(Fr. 57.00 gespart) 
 
PassModell 2003 + Identitätskarte 
Kinder Fr.  73.— 
(Fr. 32.00 gespart) 
 
Was wird für die Beantragung benötigt? 
 
- Persönliche Vorsprache am Schalter 
- 1 Passfoto (auch bei Kombiangebot) 
- Alte Pässe zum Annullieren 
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Aus der Gemeindeverwaltung 

 
Eidgenössische und kantonale 
Volksabstimmungen 
 
Am Sonntag, 24. September 2006, finden 
die kantonalen und eidgenössischen 
Volksabstimmungen statt. 
 
Folgende Vorlagen werden dem Volk zur 
Abstimmung vorgelegt: 
 
Eidgenössische Vorlagen: 
 
� Volksinitiative vom 09.10.2002 

 „Nationalbankgewinne für die AHV“ 
 Bundesbeschluss vom 16.12.2005 

 
� Bundesgesetz vom 16.12.2005 über die 

Ausländerinnen und Ausländer und 
 
� die Änderung vom 16.12.2005 des 

Asylgesetzes 
 
Kantonale Vorlage: 
 
� Volksinitiative „Mehr Demokratie bei den 

Kantonsfinanzen“ 
 
Stimmberechtigt sind Schweizerinnen und 
Schweizer, die das 18. Altersjahr 
zurückgelegt haben, nicht nach Artikel 369 
ZGB bevormundet sind und spätestens am 
19. September 2006 ihren politischen 
Wohnsitz in Meierskappel geregelt haben. 
 
Unsere Urnenbürozeiten 
Sonntag, 24. September 2006 
10.00 – 11.00 Uhr 
im Gemeindehaus Meierskappel 
 
 
Auszug aus dem Jahresbericht 2005 
der Ausgleichskasse Luzern 
 
Leistungen der Ausgleichskasse Luzern für 
die Gemeinde Meierskappel: 
 
AHV-Renten in Fr. 1'335'295 
IV-Renten in Fr. 201'106 
EL zur AHV/IV in Fr. 183'168 
Prämienverbilligung in Fr. 290'218 
Rückerstatt. KV-Prämien in Fr.  7'519 
 

 
 
Kennzeichnung von Hunden – Fragen 
und Antworten darauf 
 
Das Veterinäramt des Kantons Luzern 
beantwortet offene Fragen, die sich bei der 
Kennzeichnung von Hunden stellen 
 
Bis wann braucht mein Hund einen 

Mikrochip oder eine Tätowierung? 

Welpen, die nach dem 1. Januar 2006 zur 
Welt kommen, muss innerhalb von drei 
Monaten ein Mikrochip eingepflanzt 
werden. Spätestens bis Ende 2006 aber 
müssen alle Hunde in der Schweiz 
gekennzeichnet und in der Datenbank 
ANIS (www.anis.ch) eingetragen sein. 
Achtung: Wer in die Europäische Union 
oder in ein Land mit urbaner Tollwut reist, 
muss sein Tier schon jetzt gekennzeichnet 
haben. 
 
Wie sieht der Hundeausweis aus? 

Sie erhalten nach der Registrierung von 
ANIS einen Hundeausweis im 
Kreditkartenformat: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zusätzlich erhalten Sie einen gelben ANIS-
Kleber, der im Heimtierausweis (rotes 
Büchlein) eingeklebt werden kann. Der 
Heimtierausweis (rotes Büchlein) gilt dann 
auch als Hundeausweis. 
 
Was erfährt man über mich und meinen 

Hund anhand des Mikrochips? 

Die wichtigste Information auf dem 
Mikrochip ist eine weltweit einzigartige 
Nummer, über die Ihr Hund eindeutig 
identifizierbar ist. Zudem ist auf dem Chip 
ein Code für die Schweiz und einer für den 
Hersteller gespeichert. 
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Mikrochip 

756555555555555 
 

Tat-Nr.: 
 

Mischling 
Fido 
braun 
01.01.2003 männlich 
Muster Felix 



  
 

Aus der Gemeindeverwaltung 
 

 
Bei der Kennzeichnung werden jedoch 
weitere Daten über Sie und Ihr Tier 
erhoben. Dies sind: Name, Geschlecht, 
Fellfarbe und Rasse des Hundes, sein 
Geburtsdatum, Ihre Adresse und die des 
Tierhalters, bei dem der Hund geboren 
wurde, der Name des Tierarztes und das 
Datum der Kennzeichnung. All diese Daten 
werden in der Datenbank ANIS 
gespeichert. 
 
Mein Hund ist schon tätowiert bzw. trägt 

schon einen Mikrochip. Muss ich das Tier 

nun erneut kennzeichnen? 

Ist eine gut lesbare Tätowierung bzw. ein 
Mikrochip vorhanden, brauchen Sie Ihr Tier 
nicht erneut kennzeichnen zu lassen. Sie 
müssen den Hund bis spätestens Ende 2006 
von Ihrem Tierarzt bei ANIS eintragen 
lassen. Mit älteren Mikrochips, die vor 1996 
eingepflanzt wurden, können sich auf 
Reisen Probleme ergeben, da diese mit 
einigen neuen Geräten nicht gelesen 
werden können. Wer einen Hund mit 
einem vor 1996 eingepflanzten Mikrochip 
hat, muss bei Reisen ins Ausland ein 
entsprechendes Lesegerät mitführen – 
oder das Tier neu kennzeichnen lassen. 
 
Wer darf meinem Hund einen Mikrochip 

einpflanzen? 

Nur Tierärzte und Tierärztinnen dürfen 
Hunden einen Mikrochip einpflanzen. Sie 
melden auch die Chipnummer und die 
übrigen Daten an ANIS. 
 
Was ist zu tun, wenn ich einen Hund im 

Ausland kaufe und in die Schweiz bringe? 

Welpen, die in die Schweiz gebracht 
werden, müssen mit einem Mikrochip oder 
einer Tätowierung gekennzeichnet und bei 
ANIS eingetragen werden. Ausge-
wachsene Hunde brauchen ab 2007 beim 
Grenzübertritt eine Kennzeichnung. Zudem 
muss, wer einen Hund dauerhaft einführt, 
innert 10 Tagen zu einem Tierarzt gehen, 
um den Hund bei ANIS eintragen zu lassen. 
Das gilt genauso für Personen, die mit 
Ihrem Hund in die Schweiz umziehen. 
 
 
 
 

 

Was ist bei einem Umzug bzw. bei einem 

Halterwechsel zu tun? 

Melden Sie einen Adress- oder 
Halterwechsel der Datenbank ANIS innert 
zehn Tagen. 
 
Braucht mein Hund die Hundemarke 

noch? 

Der Mikrochip ersetzt die bisherige 
Hundemarke. Sobald der Hund mit einem 
Mikrochip (oder in bestimmten Fällen mit 
einer Tätowierung, siehe oben) 
gekennzeichnet und bei der ANIS registriert 
ist, wird die Hundemarke nicht mehr 
benötigt. 
 
Was ist zu tun, wenn ein Chip oder eine 

Tätowierung nicht mehr lesbar ist? 

In solchen Fällen muss ein Tierarzt einen 
(neuen) Mikrochip einpflanzen und dies 
ANIS melden. 
 
Ist das Tätowieren zum Zwecke der 

offiziellen Kennzeichnung nach Januar 

2006 nochzulässig? 

Nein. Für Hunde, die bis Ende 2005 noch 
nicht gekennzeichnet worden sind, ist ein 
Mikrochip vorgeschrieben. 
 
Müssen auch alte Hunde gekennzeichnet 

werden? 

Ja. Bis Ende 2006 müssen alle Schweizer 
Hunde, auch alte, mit einem Mikrochip 
oder einer Tätowierung gekennzeichnet 
und bei ANIS eingetragen sein. 
 
Müssen neben Hunden auch andere 

Heimtiere gekennzeichnet werden? 

In der Schweiz nicht. Für Reisen in die 
Europäische Union müssen neben Hunden 
auch Katzen und Frettchen einen 
Mikrochip (bis 2011 lässt die EU auch noch 
Tätowierungen zu) tragen. Wer zudem in 
Länder mit urbaner Tollwut reist, muss 
sowohl Hunden wie Katzen einen 
Mikrochip einpflanzen. 
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Aus der Gemeindeverwaltung 
 

 
Die USA verwenden Mikrochips mit einem 

anderen Format. Kann das zu Problemen 

führen? 

Ja. Erkundigen Sie sich bei der US-Botschaft 
oder im Internet 
(www.aphis.usda.gov/travel/pets.html) 
über die Einreisebestimmungen der USA. 
 

Was ist ein Mikrochip? 

Dem Hund eingepflanzt wird ein so 
genannter Transponder. Dieser ist 
reiskorngross und besteht aus dem 
Mikrochip und einer Antenne – alles 
umhüllt von einem gewebeverträglichen 
Glaskörper. 
Die Identifikationsnummer ist auf dem 
Mikrochip gespeichert. Die Daten werden 
nur dann ausgestrahlt, wenn der 
Transponder von einem Lesegerät aktiviert 
wird. Ansonsten sendet der Transponder 
keine Strahlung aus. Das Lesegerät muss 
bis auf wenige Zentimeter an den 
Mikrochip herangeführt werden – über 
weitere Distanzen ist ein Ablesen nicht 
möglich. Das Einpflanzen des Transponders 
ist für den Hund nicht schmerzhafter als 
eine Impfung. Über eine Kanüle wird der 
Transponder auf der linken Halsseite hinter 
den Ohren unter die Haut gespritzt. 
Für den Hund stellt der Transponder keine 
Gefahr dar. In seltenen Fällen kann dieser 
zwar unter der Haut des Tieres wandern. 
Dabei bleibt der Transponder aber im 
Gewebe direkt unter der Haut. Dieses 
Wandern stellt somit eher ein Problem für 
die Behörden dar, die den Chip ablesen 
wollen, als für den Hund. 
 
 

Was bringt ein Mikrochip? 

Die Mikrochip-Nummer hat die Funktion 
des Passfotos beim Menschen – sie macht 
den Hund individuell eindeutig erkennbar. 
Werden an der Grenze etwa Impf-
zeugnisse vorgewiesen, weiss der 
Grenzbeamte, dass diese Impfungen auch 
tatsächlich bei diesem Hund gemacht 
wurden. Die Kennzeichnung hilft aber 
auch den Haltenden und dem Hund: 
Entläuft das Tier oder wird es ausgesetzt, so 
wird es künftig einfach sein, den Halter 

ausfindig zu machen. Auch gegen 
verhaltensauffällige oder gar gefährliche 
Hunde kann die Kennzeichnungspflicht ein 
wirksames Mittel sein. Werden in der 
Datenbank auch schon kleine Vorfälle 
registriert, können die Behörden 
einschreiten, bevor der Hund jemanden 
schwer verletzt. 
 
Wo meldet man entlaufene oder 

gefundene Hunde? 

Im Kanton Luzern nimmt die Polizei 
Meldungen über gefundene oder 
entlaufene Tiere entgegen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wohnung zu vermieten im Gemeindehaus 
 
Per 1. Oktober 2006 ist im Gemeindehaus 
Meierskappel zu vermieten: 
 
3 ½-Zimmer-Altwohnung im 2. Stock des 
Gemeindehauses mit Seesicht 
 
Interessierte melden sich bei der  
 
Einwohnergemeinde Meierskappel, 
Dorfstrasse 2, Meierskappel 
 Telefon 041 790 44 44 (Frau Dilger Monika) 
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Schulnachrichten 

Primarschule 

Meierskappel 

 

Neuerungen im Schuljahr 2006/07 
 
Die Schüler der Primarschule Meierskappel 
haben das neue Schuljahr bereits in Angriff 
genommen. Auch in diesem Schuljahr gibt 
es Neuerungen im Unterricht. Diese sind 
nachfolgend aufgelistet. 
 
Einführung umfassender Blockzeiten 
Auch wenn die Schule Meierskappel 
Blockzeiten seit mehreren Jahren 
praktiziert, sind Anpassungen des 
Stundenplans sowie bei der Planung  der 
Lektionen notwendig, um die Vorgaben 
des Amtes für Volksschulbildung zu erfüllen. 
 
Hochdeutsch als Unterrichtssprache    
Bereits ab der Basisstufe wird Hochdeutsch 
bewusst als Unterrichtssprache genutzt. 
Damit wird das Ziel verfolgt, die Kinder 
besser an diese Sprache heranzuführen. 
Die Beherrschung der hochdeutschen 
Sprache ist Grundlage für das schulische 
Lernen auf allen Stufen und hat grossen 
Einfluss auf die Bildungschancen der 
Lernenden. 
 
Einführung des Faches Ethik und Religionen 
Ziel des Faches ist, eigene Werthaltungen 
zu entwickeln als Voraussetzung für das 
eigene ethische Verhalten. Im Weiteren 
werden religiöse Ausdrucksweisen zum 
Thema gemacht, um den Umgang mit 
verschiedenen Kulturen und Religionen 
einzuüben. 
 
Der Start erfolgt im Schuljahr 2006/2007 in 
der Basisstufe (B3 und B4), ab Schuljahr 
2007/2008 kommt  jeweils eine Klasse hinzu. 
 
Einführung von Noten ab der 3. Klasse 
Von der dritten bis zur fünften Klasse 
werden Noten als Beurteilungssystem 
eingeführt. Die Lehrpersonen werden an 
den jeweiligen Elternabenden umfassend 
informieren.  

 
Die Schüler der 6. Klasse werden im 
Schuljahr 2006/07 weiterhin nach GBF 
beurteilt.   
 
Ausbau der Basisstufe auf zwei Klassen 
 
Mit dem kommenden Schuljahr wird die 
Basisstufe um eine Klasse erweitert. Mit 
diesem Schritt ist der Übergang zum 
endgültigen Modell vollzogen. Zum ersten 
Mal werden nun Kinder im Alter zwischen 
4½ und 8 Jahren gemeinsam in einer 
Klasse unterrichtet. Eine weitere Neuerung 
ist der halbjährliche Einstieg. Im zweiten 
Semester haben demnach weitere Kinder, 
welche das erforderliche Mindestalter 
erreicht haben, die Möglichkeit, in die 
Basisstufe einzutreten. 
 
 
Änderung im Leitungsteam der 
Bibliothek 
 
Seit 1997 war Mägi Steiner in der Biblitothek 
der Schule Meierskappel tätig. Sie hat 
dieses Amt mit viel Einsatz, Geduld und 
tollen Ideen ausgefüllt. Wir danken ihr für 
ihren jahrelangen Einsatz. Den Schülern mit 
interessanten Büchern die Freude am 
Lesen zu vermitteln, ist eine sehr wichtige 
Aufgabe. Mägi hat wesentlich dazu 
beigetragen, dass die Schüler immer ein 
spannendes Buch gefunden haben.  
 
Neben Diolinda Niederöst wird neu Rita 
Riedweg dem Leitungsteam der Bibliothek 
angehören. Rita hat die Ausbildung zur 
Bibliothekarin SAB erfolgreich abge-
schlossen und tritt nun Mägi Steiner’s 
Nachfolge an. Wir wünschen Rita viel 
Freude in ihrer neuen Aufgabe. 
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Schulnachrichten 

Ferienplan und schulfreie  Tage 

Schuljahr 2006/07  
 
• Herbstferien: 
07.10.2006 – 22.10.2006  
 
• Allerheiligen: 
Montag 01.11.2006 
 
• SCHILW 
Donnerstag 07.12.2006 
 
• Maria Empfängnis: 
Freitag 08.12.2006 
 
• Weihnachtsferien: 
23.12.2006 – 03.01.2007 
 
• Projektwoche Sport: 
05.02.2007 – 09.02.2007 
 
• Sport- und Fasnachtsferien: 
10.02.2007 – 25.02.2007 
 
• St. Josefs-Tag / SCHILW: 
Montag 19.03.2007 
 
• Karfreitag: 
Freitag 06.04.2007 
 
• Ostermontag: 
Montag 09.04.2007 
 
• Frühlingsferien: 
14.04.2007 – 29.04.2007 
 
• Auffahrt: 
Donnerstag 17.05.2007 
 
• SCHILW: 
Freitag 18.05.2007 
 
• Pfingstmontag: 
Montag 28.05.2007 
 
• Fronleichnam: 
Donnerstag 07.06.2007 
 
• SCHILW: 
Freitag 08.06.2007 
 
• Sommerferien: 
07.07.2007 – 19.08.2007 

Schulinterne Lehrerweiterbildung  
 
Die Projektwoche Sport gilt als 
obligatorische Unterrichtszeit. Das Skilager 
findet statt von Montag 05. Februar 2007 
bis Samstag 10. Februar 2007. 
 
Bei den Schulferien ist immer der erste und 
der letzte Ferientag aufgeführt. 
 
 
Daten schulischer Anlässe 
 
• 09. November 2006 
Vertrauen als Erziehungsprinzip  
Vortrag organisiert durch FAM und FES. 
 
• 26. November 2006  
Räbeliechtli Umzug 
Organisation: FAM und Klausgesellschaft 
 
• 07. Dezember 2006 
Ökumenische "Liechtlifiir" (Rorate)  
07.00 Uhr Pfarrkirche Meierskappel 
 
• 17. Februar 2007 
Familienfasnacht / Umzug 
Organisation: Popcorn 
 
• 26. – 30. März 2007 
Musikschulwoche 
Lernen Sie während dieser Woche die 
Musikschule und die verschiedenen 
Instrumente kennen. 
 
• 04. - 06. Juni 2007 
Projekttage zum Thema „Alt und Jung“ 
 
• 29. Mai 2007 
Info-Anlass im Singsaal  
Wir informieren Sie über ein 
Schwerpunktthema und Organisatorisches 
des nächsten Schuljahres. 
 
 
Ihre Schulpflege, 
Schulleitung 
LehrerInnen-Team 
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Natur und Umwelt 
 
Die Ambrosia ….. 
             ……..eine gefährliche Pflanze 
 
Bereits im letzten Info-Blatt haben wir auf 
die Gefährlichkeit der Ambrosia-Pflanze 
verwiesen. Um die Ausbreitung zu 
verhindern, wollen wir auch in diesem Info-
Blatt nochmals auf diese Pflanze 
hinweisen: 

Kampf gegen die Ambrosia 

Ambrosia ist eine raschwüchsige Pflanze, 
die sich bei uns immer mehr ausbreitet. 
Ambrosia kann aber auch dem Menschen 
gefährlich werden: von Ende Juli bis 
Oktober löst ihr Pollen bei empfindlichen 
Personen Asthma und Allergien aus.  

Die Ambrosia (Aufrechtes Traubenkraut, 
Ambrosia artemisiifolia) ist ein einjähriges 
Unkraut, das ab Ende April keimt und von 
Ende Juli bis Oktober blüht. Die Pflanze 
bildet viel Blütenstaub. Bei 10 bis 15 Prozent 
der Menschen führen Ambrosiapollen zu 
Heuschnupfen und Augenbrennen, bei 2 
bis 3 Prozent kommt es mit der Zeit zu 
schweren Symptomen wie Asthma und 
Atemnot. Die Pollensaison verlängert sich 
in Gebieten mit Ambrosia um zwei 
Monate.  

Woher kommt plötzlich eine neue 
Problempflanze? 

Bis vor einem Jahr war Vogelfutter oft mit 
Ambrosiasamen verunreinigt. Ein Teil des 
Vogelfutters fiel auf den Boden, die 
daraufhin wachsenden Ambrosia kamen 
oft zur Samenreife. Die Samen gelangten 
mit Grüngut oder Kompost an weitere 
Standorte wie Strassenböschungen und 
Äcker. Die Ambrosia ist eine 
Überlebenskünstlerin. Sie wächst auch an 
schlechten Standorten wie an 
Wegrändern oder auf Kiesplätzen. 
Geschnittene Pflanzen treiben wieder aus 
und bilden innert sechs Wochen reife 
Samen. 

 

 

 

 

 

Was ist zu tun? 

Der Grundsatz lautet: erkennen und 
entfernen. Standorte sollten der 
Gemeindeverwaltung mitgeteilt werden.  
 
Die Feuerbrandkontrolleure und die 
Unterhaltsdienste achten bei ihrer Tätigkeit 
auf Ambrosia. Einzelpflanzen und kleine 
Pflanzenbestände müssen - auch vom 
Bewirtschafter - möglichst rasch 
ausgerissen und entsorgt werden 
(Kehricht). Weil der Pflanzensaft Allergien 
auslösen kann, sollte man beim Ausreissen 
Handschuhe tragen. Müssen blühende 
Pflanzen entsorgt werden, wird das Tragen 
einer Staubmaske empfohlen. Sind 
grössere Flächen mit Ambrosia verseucht, 
muss zusammen mit der Dienststelle 
Landwirtschaft und Wald eine geeignete 
Lösung gefunden werden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Haben Sie eine solche Pflanze entdeckt? 
Dann melden Sie es bitte an folgende 
Stellen: 
 
...an ihre kantonale Pflanzenschutzstelle, 
Herr Heinrich Hebeisen 
Telefon 041 925 10 42 
 
oder an die  
Gemeindeverwaltung Meierskappel 
Telefon 041 790 44 44 
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Natur und Umwelt 
 
Feuerbrand 

Der Feuerbrand ist eine gemeingefährliche 
- und meldepflichtige - Bakterienkrankheit. 
 Sie befällt Obstkulturen (Apfel, Birne, 
Quitte), aber auch Weissdorn, Vogel- und 
Mehlbeere oder Feuerdorn usw. Gefährdet 
sind Hausgärten, Parkanlagen, Hoch-
stammbäume, Waldränder und Hecken. 
Die Krankheit hat auch im vergangenen 
Jahr Schäden an Hochstammbäumen und 
in Obstkulturen angerichtet - zum Teil 
waren Rodungen unumgänglich - und 
muss nach wie vor konsequent bekämpft 
werden.  

Die Obstproduzenten sind deshalb 
aufgefordert, ab Ende Mai 2006 bis Ende 
August ihre Kernobstanlagen und in deren 
Umgebung von 250 m sämtliche 
Hochstamm-Kernobstbäume, Quitten 
sowie die Feuerbrandwirtspflanzen (Apfel, 
Birne, Quitte, Weissdorn, Vogel- und 
Mehlbeere, Felsenmispel, Feuerdorn, 
Scheinquitte, Stranvaesia, Erybotria und 
Mispel) regelmässig zu kontrollieren.  

 

Feuerbrandsymptome 

Einzelne Blütenbüschel mit angrenzenden 
Blättern, die braun – schwarz werden. Der 
Befall in den Blättern wandert vom Blattstiel 
den Blattnerven entlang. Später welken 
die Triebe und sind evtl. U-förmig 
abgebogen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Symptome an Birnen: Schwarze 
abgestorbene Blüten, später braune – 
schwarze Früchte, welche nicht abfallen. 
Angrenzende Blätter sind dunkelbraun bis 
schwarz und ledrig. Beim Feuerbrand sind 
grössere Aststücke befallen und 
Triebspitzen biegen sich mit der Zeit 
spazierstockförmig ab. 

Symptome an Quitten: Befallene Stellen 
häufig im Bereich von Blüten/Früchten. Die 
Blätter sind zu Beginn leicht bräunlich 
verfärbt und lampig. Mit zunehmendem 
Befall werden die Blätter braun, häufig 
auch vom Blattrand her (Blattnerven 
dunkel). An befallenen Trieben sind 
eventuell Schleimtropfen vorhanden. 

Symptome an Weissdorn: Trieb verfärbt 
sich bräunlich, später schwarz. Befallene 
Triebstücke sind kürzer als z.B. bei Birnen. 
Der Befall in den Blättern wandert vom Stiel 
den Blattnerven entlang.  

 

Meldestellen im Kanton Luzern bei 
Feuerbrandverdacht (Feuerbrand ist 
meldepflichtig):  

 

Dienstelle Landwirtschaft und Wald (lawa), 
Fachbereich Spezialkulturen und 
Pflanzenschutz, Centralstrasse 33, 6210 
Sursee, Telefon 041 925 10 40;  lawa@lu.ch 

Oder bei der Gemeinde Meierskappel: 

Herr Alois Knüsel-Arnold, Battenmatt, 
Meierskappel, Telefon 041 790 11 81. 
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Soziales / Organisationen 

Angebote für 
Seniorinnen & Senioren 
 
Kontaktperson 
Herr Walter Grob, Dietisbergstr. 5, 
Meierskappel, Telefon 041 790 18 46 
 
Wanderungen 
Jeden Dienstagvormittag im Sommer und 
von Winter bis Frühjahr nachmittags mit 
den Aktiven Senioren Rotkreuz. 
 
Mittagstisch 
Jeden zweiten Donnerstag im Monat im 
Restaurant Strauss. Anmeldung nicht 
erforderlich. 
 

PRO SENECTUTE 
 
Beratungsstelle 
Ältere Menschen sowie deren Angehörige 
erhalten unentgeltlich vertrauliche 
Beratung bei Anliegen oder Problemen 
wie Lebenskrisen, Wohn- und 
Beziehungsfragen oder bei finanziellen 
Schwierigkeiten. Wir sind für Sie da. 
 

Kontakt 

Erwin Zellweger 
dipl. Sozialarbeiter HFS, 
Morgartenstr. 7, Luzern 
Telefon 041 210 73 43 

Ortsvertretung Pro Senectute 

Frau Alicia Holzer,  
Telefon 041 790 42 23 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

PRO SENECTUTE – Herbstsammlung 
2006 - Im Alter nicht im Abseits stehen 
 
Pro Senectute ist die Fachorganisation für 
Fragen rund ums Alter und bietet älteren 
Menschen und deren Bezugspersonen Rat 
und Unterstützung. Im Rahmen der 
jährlichen nationalen Mittelbeschaffungs-
aktion findet in Meierskappel vom 2. bis 28. 
Oktober 2006 die traditionelle 
Haussammlung von Pro Senectute Kanton 
Luzern statt. 
 
Mit einer breiten Palette an 
Dienstleistungen schafft Pro Senectute die 
Voraussetzungen, dass Seniorinnen und 
Senioren möglichst lange in ihren eigenen 
vier Wänden leben können, fördert eine 
gesunde Lebensgestaltung im Alter und 
ermöglicht neue Begegnungen. 
Engagierte Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter helfen bei der Bewältigung des 
Alltags und beraten kompetent in allen 
Fragen, die das Alter betreffen. So werden 
beispielsweise jedes Jahr durch die 
Sozialberatung von Pro Senectute rund 
700'000 Franken Direkthilfe an bedürftige 
Seniorinnen und Senioren in unserem 
Kanton ausbezahlt. Seit 1919 setzt sich Pro 
Senectute für das Wohl, die Würde und die 
Rechte der älteren Menschen im Kanton 
Luzern ein. Weit über die Hälfte des 
finanziellen Aufwandes muss die 
Fachorganisation selber beschaffen – sei 
es durch den Verkauf von Dienstleistungen 
oder durch private Zuwendungen. 
Ihre Spende für die Oktobersammlung hilft 
mit, dass jene älteren Frauen und Männer, 
die auf Begleitung und Hilfe angewiesen 
sind, auch in Zukunft nicht im 
gesellschaftlichen Abseits stehen. Diese 
Menschen zählen auf Sie! 
Ein Teil des gesammelten Geldes wird für 
die Bedürfnisse der direkten Altersarbeit in 
der eigenen Gemeinde zur Verfügung 
gestellt. 
Wir danken ganz herzlich für Ihre Spende! 
 
PRO SENECTUTE KANTON LUZERN 
 
Gemeinde Meierskappel 
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Soziales / Organisationen 
 

Seniorenturnen 
Jeden Montag 14.00 – 15.00 Uhr  
im Singsaal 
 
Kontakt 

Frau Rita Seeholzer 
Telefon 041 790 17 92 
 
 
Bildung und Sport Informationen 
Bundesplatz 14,  6002 Luzern 
Telefon 041 226 11 99 
 
 
FAM – Frauen Aktuell Meierskappel 
 
Ressort Senioren 
 

Kontakt 

Frau Alicia Holzer 
Telefon 041 790 42 23 
 
 
Ressort Babysitter-Vermittlung 
 
Kontakt 

Frau Regula Koller-Ineichen 
Telefon 041 790 57 79 
regula@thistown.ch 
 

Allgemeine Angebote 
 

Spitex 
 
Der Spitex - Stützpunkt bietet Familien-
entlastung, Pflege und Haushalthilfe. 
 
Kontakt 

Spitex Risch-Rotkreuz-Meierskappel 
Telefon 041 790 44 54 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kollers Walking und Kneipp-Hof Neu! Ab 
sofort verschiedene Kurse und Aktivitäten. 
 
Nordic Walking mit Kind im Tragetuch 
Ab 28.08.2006 / 4 Nachmittage 
 
Tragekurse Lana 
Kursdaten auf Anfrage 
 
Fit und Leistungsfähig 
Mit dem Tridex-Band / ab 30.08.2006 / 10x 
 
Fortsetzungskurs Nordic Walking 
Mit Videoanalyse / 1 Nachmittag 
 
Müde, gestresst und ausgelaugt 
Aktiv mit Kneipp zu mehr Lebensqualität 
 
Venen Walking 
Nordic Walking mit Kneipp /4 Nachmittage 
 
Nordic Walking Treffs 
Jeden MI Abend und DO Vormittag 
 
Kontakt 

Marietta Koller, Oberbuonas,  
6344 Meierskappel, Telefon 041 790 56 73 
mariettakoller@bluewin.ch 
 
 

Sozial-BeratungsZentrum für Alkohol- und 
andere Suchtfragen, Amt Luzern 
 

 
Obergrundstr. 49, 6003 Luzern 
041 249 30 60 
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Veranstaltungskalender   
 

 

S E P T E M B E R     2 0 0 6  
 

SA 02.09.2006 08.00 Papiersammlung, Schule  

  09.30-11.00 FAM, Ökumenische Kleinkinderfeier Kath. Kirche/Singsaal 

   Ausflug der Feuerwehr Meierskappel  Ortsabwesend 
   Parteiversammlung SVP Meierskappel 
MI 06.09.2006 17.00-20.00 Schützenges., Zugersee-Schiessen  Choller Zug 
DO 07.09.2006 09.00-11.00 Frauen-Kafi-Treff 
  18.00-20.00 Schützenges., SGM-Chilbischiessen Udligenswil 
  20.00-21.30 Yoga für Jedermann und –Frau 
FR 08.09.2006 16.30-19.30 Schützenges., Herbstschiessen Mutschellen Rudolfstetten 
SA 09.09.2006 08.30-12.00 Schützenges., Herbstschiessen Mutschellen Rudolfstetten 
  08.30-11.30 Schützenges., Zugersee-Schiessen Choller Zug 
  13.00-17.30 Schützenges., Herbstschiessen Mutschellen Rudolfstetten 
   DFTV Wanderung Ortsabwesend 
SO 10.09.2006 10.00-17.00 Herbstmarkt auf Erlebnisbauernhof Gerbe 
   DFTV Wanderung Ortsabwesend 
DI 12.09.2006 19.00-20.30 Qi Gong (Jazzgymnastik Meierskappel) Vereinslokal 
MI 13.09.2006 09.00-10.30 Qi Gong (Jazzgymnastik Meierskappel) Vereinslokal 
  17.00-20.00 Schützenges., Zugersee-Schiessen Choller Zug 
DO 14.09.2006 13.30-17.00 FAM, Mütter- und Väterberatung Spielgruppenlokal 
  20.00-21.30 Yoga für Jedermann und –Frau Singsaal 
FR 15.09.2006 16.30-19.30 Schützenges., Herbstschiessen Mutschellen Rudolfstetten 
SA 16.09.2006 08.30-12.00 Schützenges., Herbstschiessen Mutschellen Rudolfstetten 
  13.00-17.30 Schützenges., Herbstschiessen Mutschellen Rudolfstetten 
  18.00 Volksmusikfestival auf Erlebnisbauernhof Gerbe 
MI 20.09.2006 09.00-10.30 Qi Gong (Jazzgymnastik Meierskappel) Vereinslokal 
DO 21.09.2006 15.00-17.30 FAM, Spielplatz-Treff (nur bei guter Witterung) Spielplatz Sonnenheim 

  20.00-21.30 Yoga für Jedermann und -Frau Singsaal 
SO 24.09.2006 10.00-11.00 Eidg. & kant. Volksabstimmungen Gemeindehaus 
DI 26.09.2006 19.00-20.30 Qi Gong (Jazzgymnastik Meierskappel) Vereinslokal 
MI 27.09.2006 09.00-10.30 Qi Gong (Jazzgymnastik Meierskappel) Vereinslokal 
  14.00-16.00 FAM, Mosten auf dem Bauernhof für Kinder Bio-Hof Büebliswil 
DO 28.09.2006 20.00-22.00 Samariterverein, Vereinsübung Vereinslokal 
  20.00-21.30 Yoga für Jedermann und –Frau Singsaal 
 

O K T O B E R    2 0 0 6  
 

DI 03.10.2006 19.00-20.30 Qi Gong (Jazzgymnastik Meierskappel) Vereinslokal 

  19.30-22.00 FAM, Strickkurs Singsaal 
MI 04.10.2006 09.00-10.30 Qi Gong (Jazzgymnastik Meierskappel) Vereinslokal 

DO 05.10.2006 09.00-11.00 Frauen-Kafi-Treff Pfarrstube 

  19.45-21.45 Feuerwehr Meierskappel, Einsatzübung Dorf 

  20.00-21.30 Yoga für Jedermann und –Frau Singsaal 
SA 07.10.2006  Beginn Herbstferien 
DO 12.10.2006 13.30-17.00 FAM, Mütter- und Väterberatung Spielgruppenlokal 

MO 23.10.2006  Schulbeginn nach Herbstferien 
DI 24.10.2006 19.30-22.00 FAM, Strickkurs Singsaal 
MI 25.10.2006 09.00-10.30 Qi Gong (Jazzgymnastik Meierskappel) Vereinslokal 

  20.00 Theateraufführung „…und alles uf Chrankeschiin“ Mehrzweckhalle 

DO 26.10.2006 20.00-22.00 Samariterverein, Vereinsübung Vereinslokal 

FR 27.10.2006 20.00 Theateraufführung „…und alles uf Chrankeschiin“ Mehrzweckhalle 
SA 28.10.2006 15.00 Theateraufführung „…und alles uf Chrankeschiin“ Mehrzweckhalle 

  20.00 Theateraufführung „…und alles uf Chrankeschiin“ Mehrzweckhalle 

DI 31.10.2006 19.00-20.30 Qi Gong (Jazzgymnastik Meierskappel) Vereinslokal 
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